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Nagolder

Amts- undZntelligem-Blatt
Dienstag vca 20 . April I 8 Z»2 .

Oderamtsgericht Nagold.
Schul deniignidationen.

In de» nachgenannten Gantsachen
ist zur Schuldenl a ildationre . Tagfahrt
auf die unien bezeichnete Zeit anbe¬
raumt , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unicr tem Anfstgea vorgeladen
werden , daß d>e Rlchtliquidirenoen,
so weit ihre Forderungen nicht aus
den Gerichtsaften bekannt sind, in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des Güterpflezers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beitrcten.

1) Jakob Friedrich Rokhfuß,
Schmid von Schönbronn,

Donnerstag den 6 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Kchönbronn;
2) westand Johann Georg Lutz,

Weber von Oberthalheim,
Montag den 10 . Mai d. I,,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rachbaus zu Oberkbalbeim;

L) weiland Friedrich Groß  Hans,
SLreiner von Berneck,

Dienstag den 11. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Berneck;
4) weiland Johann Georg Brehm,

Hafner von Wildberq,
Donnerstag den 13. Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathaus zu Wildberg;

5) weiland Andreas Klink,  Bauer
von Unterthalheim,
Freitag den 14 . Mai d. I ,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus ,u Unterthalheim.

Den 26 . März 1852.
Konigl . Oderamtsgericht,

v. Rom.

Oberamtsgericht Nagold.
Schuldeiniquidativnen.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Schaldeuliquivation rc Tagfahrt
a -.f die unten bezeichnete Zeit anbe-
rauim , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichtliquidirenoen,
so weit ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt sind , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Berkaitts der
Masse - Gegenstände und der Bestäu-
gung des Gimrpstegers der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse beiireten.

1> Ioh . Georg Weitbrecht.  Tag¬
löhner von Emmmgen,
Fettag den 7. Mai 1852,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nachhause zu Emmingen;

2) Friedrich Roller,  Sailer von
Wildberg,

Montag den 17. Mai 1852,
Vorm ttags 9 Uhr,

auf dem Nachhause zu Wtloberz;
3) Baltas Biesrnger,  Znniner-

m >nn von Unterthalheim,
Freilag den 21 . Mai >852,

Vormittags 9 Ubr,
auf dem Nachhaus zu Unterthalheim.

Den 5 . April 1852.
Kömgl . Oberamtsgericht.

v. Rom.

Gerichtsnotanat Nagold.
E m IN i n g e n,

Gerichtsbeznks Nagold.
kregknsLbaftsverkaiif.

Aus der Gantmasse des J "H-^M^
Georg Weitbrecht,  Tagtöh . « WH
ncrs , komm! dessen Liegenschaft,
bestehend in:

Einem zweistöckigen Wohnhaus,
circa 4 Morgen 3 Vniel  Acckcr,

circa 2 Viertel Wiesen,
circa 1 Viertel Lander,

zusammen angeschlagen zu 661 fl.,
am Donnerstag dem 6. Mai d. I -,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus in Emmingen zum
Verkauf , wozu die Liebhaber , aus¬
wärtige mit Vermögenszeugnissen ver¬
sehen, eingeladen werden.

Nagold , den 6 . April 1852.
Kön 'gl . Gerlchksnokariat.

Perrenon.

Gerlchtsiiotaklat Nagold.
Oderihalheim,
Overamts Nagold.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Ganksache des

weiland Johannes A r l,
Schullehrers , werden am

Dienstag dem 27 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

2 Viertel Acker im Fettinger,
I Viertel Garten im Bahnhölzle

und
1 ' 2 Viertel Acker im Baisinzer , »

Aliheimer Markung,
auf dem Rathhaus in Oberthalheim
zum Verkauf gebracht , wozu  Kaufs-
liechaber , auswärtige mtt Vermö¬
gens - Zeugnissen versehen , eingeladen
werten . Den 26 . März 1852.

K. Gerichtsnotariat . Perrenon.

ksenchkölloranat Nagold.
B ö si n gen,

Oberainis Nagold.
Liege nsckafts - Verkauf.

In der Gantsache des Heinrich
Stickel,  Taglödners , werden am

Freitag dem 30 . April d. I .,
Vormittags 10 Ubr,

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach,

Dork,
cirka 1z Bier ' el Gärten,

1 Morgen 1 Viertel Wiesen,
2 Morgen 2 */ , Viertel Aeckcr,

aut dem Nachhause m Bösingen zum
Verkauf gebracht , wozu Kaufel -et-ha-



-er , auswärtige miss Vermögens Zeug
oiffen versehen , eingeladeu aierdea.

Den 26 . März 1852.
Königl . Gerichtsnotariat.

P e r r e n o n.

Hospualverwaltung Horb.
sputtervsrkauf.

Der Hospital daselbst verkauft
Mittwoch den 2t . d. Mrs .,

Mittags I I Uhr,
auf dortigem RathbauS

circa 100 Centner Heu und Oehmd
im öffentlichen Aufstreich , wozu die
Liebhaber eingeladen werten.

Den 15. April 1652.
Hospitalverwaltung . Heberte.

Amrsnotanat Wüdberg.
Wildderg.

Liegenschafts - Verkauf.
In der Gantsache des Friedrich

Roller,  Sailers von hier,
findet der Verkauf der Liegenschaft,

»MMt . ^ welche ln einem
dreistöckigen

^4 ^ «^ Wohnhaus « mit
— Scheuer und

Stallung,
cirka 26 Ruthen Land und Garten,
1 Morgen Viertel Wiesen und
3 */, Viertel Acker besteht, am

Samstag dem >5 Mai,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rarhhause zu Wiltberq statt,
wozu die Kaufslustigen - auswärtige
mit gemeinderäthllchen Vermögens-
Zeugnissen versehen — eingeladeu « er-
den.

Wildberg , den 14. April 1852.
K . Amtsnotariat.

Maser.

Amtsnotanat Wlwberg.
Schönbronn,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Liegenschaftsverkauf.
Aus der Gantmasse des Jakob Fried-

»-«-»>rich Roth fuß,  Schunds
in Schönbronn , kommt des-

_t ftn Liegenschaft, bestehend in.
an einer zweistöckigen Behau¬

sung mit Scheuer und Schunde,
circa 3 Viertel Wiesen und
15 Viertel Acker,

zusammen angeschlagen zu 905 fl.,
am Mittwoch dem 5 . Mai d. I,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhause zu Schönbronn
zum Verkauf im öffentlichen Aafstieich,
wozu die Liebhaber eingelade » w rden.

Wildberg , den 1. April 1852.
Königliches Amlsnotariat.

M ascr.

Amrsnotanat Wildberg.
E f f r i n g e n,

Gerichts - Bezirks Nagold.
Li ege « schaftsverkauf
In lerGantsache des Johann Georg

tSpadi,  EchusterS zu Eff«
«ringen , wird die Liegenschaft,
»welche aus

an einem zweistöckigen Wohn-
hause mit ganzer Scheuer,

1 Viertel Garten in Land,
16^ Viertel Acker

mit ernem Gesammtanschlage von567 fl
besteht, am

Montag dem 3 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

ans dem Rathhause zu Effriugen im
öffentlichen Ausstreiche verkauft , was
zu dem bekannten Zwecke hiemit ver¬
öffentlicht wird.

Wildberg , den 1. April 1852.
Königliches Amisnorariat.

Maser.

Annsnotanat Altcnstatg.
Ueberbe rg,

Gerichisbezirks Nagold.
Gläubiger - uud Bürgen-

Aukruf.
Auf Ansuchen der Erben des

Adam Frey,  gewesenen Bauers
in Uebeiderg,

werden alle diejenigen , welch- eine
Forderung oder Burgschans -Ansprüchc
an rc. Frey zu machen haben , hiemtt
aufgefordert,

binnen 20 Tagen
unier Vorlegung idrer Schuld -Urkun¬
den rhre dießfallngen Ansprüche bei
der Unterzeichneten Stelle anzumelden
und zu erweisen , um sie be, dessen
Verlassenschafls -Auseinandersetzung ge¬
hörig berücksichtigen zu können.

Diejenigen Gläubiger , welche ibre
Anmeldung unierl .iffen sollten , haben
sich einen etwaigen Nachweis , der sie
dadurch treffen könnie , selbst zuzu-
schreiben.

Allenstaig , den 30 . März 1852.
Königl - Amlsnoiariai.

Wullen.

Egenhausen,
Oberarms Nagold.

Liege » scbaftsverkauf.
Gegen Michael Köhler,  Täglich«

ner hier , ist wegen e »geklagter
Pfandsch >»!den Realerekuuvn er «MM«
kanm und kommt am ZMM

Donnerstag dem 22 . d. Mts .,
Nachimtiags 1 Uor,

auf hiesigem Raihsaus zum dritten
Mal zum Verkam:

Die Hältte an einem zweistöckigen

Wohnhaus unh Scheue , mliteit
im Flecken;

der vierte Tbeii an I Morgen 2 */,
Ruthen Acker auf der Hohne;

die Hälfte an 1 Morgen 1 Viertel
>0 Ruthen im HohboU;

die Halite an 3 Viertel ^ Ruthen
im Reuiacker;

die Hälfte an 1 Morgen 3 Viertel
11 ' ^ Ruthen am A rg.

Vom Gemeuioeraih angeschlagen zu
365 fl und vom Piandgläubiger dar¬
auf geboten 125 fl- , wozu etwaige
Kamslietchaber mit dem Bemerken
eingeladeu werden , daß auswärtige
sich mit Vermögens - und PrädikatS-
Zcugnissen auszuweiscn haben.

Den 8 . April 1852.
Schulkdeißenamt.

_ We lker.
B e r n e ck,

Oderamts Nazold.
Wiederholter Liegcnschafts»

verkauf.
Gegen jung Jakob Seeger,  B e-

der dahier , wurde we^eu
W UMZW einaeklaater Pfandschulden

Seiten des Gemeinde»
raths Real - Erekution erkannt , und
kommt am

Montag dem 10. Mai d. I ,
Morgens 8 Uhr,

zum wiederholten Verkauf:
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer unter einem Dach , an
der Altcnstaiqer Srraße , und

1 Viertel 39 Ruthen Gras - und
Baumgarkcn beim Haus.

Anschlag . 400 fl.
Die Kaufsliebhaber werden zur de-

nannlen Zeit auf das hiesige Rath¬
baus eingeladeu.

Den 3 . April 1852.
Geme nderath.

Vorstand : B reu ner.

Alten staig Stadt.
Liege,ischatts Verkauf.

In der Ganti 'ache des
Johann Friedrich Schüller,

Schulmeisters dahier,
-.st oberamrsgerichtlichem Auftrag zu
Folge , am

Dienstag dem 27 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Ralbhause durch dir
Unterzeichnete Stelle zum Verkauf
zu bringen:

Auf hiesiger Markung:
Gebäude:

V, an einer einstöckigen
Scheuer am Weiler
Weg;
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ä h e f e l d:
L Viertel am Schulweg, neu Meß,
3 Viertel 5 Ruthen,

10 Ruthen in WeiberäckerN,
1 Morgen !13^', Ru ' hen ob dem

neuen Weg,
1 Morgen 34 Ruthen neu Meß

i» Hohenacker,,;
Auf Uederberger Markung:

Acker:
V, Morgen 17.7 Ruthen neben

tem Gükerweg,
*/, Morgen 2,61

Kurven dort,
1 Morgen 3 Ru - ^ ^ .. .

then im Sanelackcr mit Fuhrweg;
Wald:  MLL .S" ^

S^, Morgen 5,9 Ru - !
rhen in ' Halten,

»ufHochdorf -Scherudacher Markuna:
Wale:

S Morgen 16 Ruthen , der Tann,
brunnenwald genannt;

»uf Görrelfiuger Markuna:
Wald:

S, 'Morgen 2' ^ Ruthen im Fuß.
maderwatd,

2 Morgen 47,4 Ruthen dort,!
Morgen 24,6 Ruthen in

Echclmenhecke»,
S Morgen 35,3 Ruthen im Kirr-

Waid,
hi« Hälfte an 19»/g Mo gen 28

Ruthen im Hardtberg.
Der Anschlag sämmtlichvorstehender

Liegenschaft betragt 2787 fl. 5 kr.
Zu dieser Versteigerung werken

Kaufsliedhader mir dem Aufügen ein-
geladeu, daß sich auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen Prädikats - und Vermö¬
gens Zeugnissen zu versehen haben.

Den l . April 1852.
Sladtschultheißeuamt.

Speidel.
H o ck d o r f,

Gerichrsdc irks Kreutenstakt.
tfiegenscHukts - Berkuuf.

Höverem Auftrag zufolge soll tem
Georg F Walz,  Schneiter dahier,
seine sammlliche L»egenschafi auf tem
Erekukioiiaweg zum öffentlichen Ver¬
kauf gebracht werten.

Der Tag dieses Verkaufs ist auf
Freitag den 30. April v. Mts .,

Vorm ttags 8 Uhr,
festges-zt , und lvmint zur Versieize
rung:

1) En zweistöckiges Wohnhaus mit
Keiler, Scheuer, Stal - ^

iHluNgeu, Schopf, im un-
„rereu Dorf , au tem ' .E
Scherndacher Weg;

Morgen 43,2 Ruthen
und Baumganen um das HauS
herum;

3) 6^ g Morgen 8,4 Ruthen Mühl-
wkgacker, neben jung Johann
Georg Kübler;

4) 4 Morgen 23,5 Ruthen,  der
Bergacker, neben Andreas Krpp-
ler und der Witkwe Keppler.

Waldungen:
5) 6 Morgen Wald , der

Harterskopf , neben
Johann Georg Küb-
ler und Gemeinkerath Bauer;

6) 2 /̂g Morgen 36,2 Ruthen Wald
im Kirchderg, neben Andreas
Keppler und Johannes Zieste;

O b e d t h ä l - e . m,
ObrramtS Nagold.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

aas ihrem Gemeindewold Sininger,
am Montag dem 26. April,

Vormittags 10 Uhr,
gegen doare Bezahlung im
Aufstreich an den Meistbie«

K lenken zu »erkaufen:
313 Stämme Langholz, daS sich

zu Säg - und Flößholz eignet.
Liebhaber werden z» dieser Ver¬

handlung mit dem Bemerken einge¬
laden, daß die Bedingungen vor der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

. - -. . l D " Verkaufsdaukluug findet auf
71 10 Morgen I l,1 Ruthen Wald ^tem Rathhaule statt, das Holz kann

im Kropfberg , neben Johann ! aber jede» Tag vorher einqesehcn
Adam Wurster und Gemeinte
rath Bauer.

Auswärtige Käufer haben sich mit
Prädikais - und Vermögens -Zeugnis¬
sen zu versehen.

Um die Bekanntmachung werden
die löblichen Orrsvorstante gebeten.

Den 2. April 1852.
Schnuheißenamt. P seifte.

Oberjetkingen,
Oderamts Herrettberg.

Gläubiger -Aufruf «wegen
Auswanderung.

Philipp Müller , Bäcker von hier,
ist Willens , mir Weib und Fanulie-ft
und «mein Enkelkind nach Nordame¬
rika ouSzuwautern , kann aber die
gesezUche Bürgschaft nicht leisten,
weßhalb seine etwaigen Gläubiger
zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
unter Anberaumung einer Frist von

8 Tagen
aufgcfordert werten Nach verflos¬
sener Frist kann kerne Zahlung mehr
geleistet werten.

Den 16. April l852.
Lchultheißenamt. B ö ß.

Waldverf,
Oderaims Nagold.

Fichtcn -Pftuuzen.
Aus rer Gemeinde-Saalschuie kön

inen tm Laufe tiefes Fru>
siaocs >00,000 Siücre 3—4

_ !;ahr,gc Fichten- oder Roi.
lanuc» - Pstanzcu angegeben weideki
wobei der Preis aus 48 kr. per >000
Stücke, ohne die Konen des Ausse¬
hens, deftiMiNk ist. Denjenigen Walo-
besitzern und Gemeinden, welche solche
bed>rfeu, werken sieh emil cmpso-leu.

Den 3. April 1852.
Schu!che,ßcnain>. Gänsie.

jeden Tag vorher einqesehcn
werte ». Den 19. April 1852.

§ chulrbeißenamt.
Klink.

B e r n e ck.
Wirtliscbafts Eröffn !,ng.
Nächsten Donnerstag eröffne ich

^ meine Wirldschgst
jlK ' ^ wen, wobei

^ -7 ich meinen w.-rtben
'Gasten  guic Spesen

und Gelranke zust-
chere und bitte um zahlreichen Zuspruch.

Den 19. Apr.l 1352.
Löwen wirkÄ Seeg er.

Nagold.
BZugeu

-Einen einsdann ; en brauch,
-.bare» Wagen sucht zu
»kaufen, wer, sagt

G . Zaiser.
Nagold.

Bitte um Att ûuhme.
Für ein Matchen, daS Heuer ko»,

firmirt wird und die hiesige Nädan-
stalt besuchen möchte, dar aber wegen
sehr großer Ärmukh  weder Kost noch
Logis bezahlen könnte, suche ich ein
Haus , wo es Kost und Wohnung de.
käme und dagegen in seinen freie»
Stunden alle möglichen Dienste leisten
würde. Das Madche» ist gesittet,
fleißig und aufgeweckt und schon zu
manchen vauslichcn Geschäften brauch¬
bar. Ich bitte nun solche menswen-
freui' dliche Hausflauc » , welche Lust
und  Liebe zur Aufnahme  tieics Mäd¬
chens haben, sich an mich zu wenden.

_G . Zaiser.
N a g o l d.

Mitleser zum Eulenspiegel
werde» auftragsweise gesucht von de,

. BuchhanSlung von (K. Zaiser.



Solle :: wir den KartoffelLau beschranken?
(Fortsetzung .)

Für Sandgezenden , für welche die Kartoffel ne¬
ben Roggen tie Hauplfrucht war , kann der Buchweizen
nicht genug empfohlen werden . Er gibt im Durchschnitt
zwar nur 4 Schffi . und 10 bis 12 Ctr . Stroh , allein
in den Sandgegentcn liegt in d r Regel noch vi-l Kläcke
als Brache , und va der Buchweizen keine ungünstige Bor-
frucht für den Roggen ist, so darf nur die Brache stär¬
ker mir ihm angebaut werden , als dicß m t der Kartof¬
fel der Kall war , wodurch sich leicht die bisher aus die¬
ser erzielie menschliche Nahrung durch ihn ersetzen läßt.
In warmen Weingegenden kann er als Nachfrucht nach
Roggen , Reps , Wcniergerste gebaut werden , wodurch
ebenfalls auf einer Stelle Nahrung erzielt wird , welche
vishcr keine gewährte.

Unter den Wurzelgewächsen ist als Ersatz nach den
neueren Erfahrungen besonders die Ricsenmövre zu em¬
pfehlen . Sie gibt einen Ertrag von 200 —250 Ccr . p.
Mrg . , also mehr als die Kartoffel zu ihren besten Zei¬
ten, sie gewährt ein ganz vortreffliches Gemüse , bas bet
Hohen und Niedern überall Beifall findet, Halden ipeci-
fischcn Geschmack der gewöhnlichen gelben Rübe nicht
und kann daher viel öfter mit Appetit genossen werden.
Ganz vorzüglich ersezi sie die Kartoffel bei den Schwei¬
nen . Wären im vorigen Javre die Niesenmöhre » schon
allgemeiner gebaut worden , so wurden tie Ferkel nicht
um 24 kr. zu kauten gewesen seyn und w r >n diesem
Jahre nicht an Schweinefleisch Mangel leiden. Für alle
diefenigcn kleinen und großen Haushaltungen , welche für
ihren eigenen Bedarf Schweine aufziche » und mästen,
ersezk zu diesem Zwecke die Niesemnöore die Kartoffel
vollkommen . Jvr Nabruazswerlh verhalt sich zu dem
der Kartoffel unzetähr wie 2 : 3 ; wenn man baver nur
200 Cir . p. Mrg . ernv -et , so ist das — 133s, , Ctr.
oder — 300 Sri . Kartoffeln . Ihr Anbau verbrenei sich
aber auch ungeheuer rasch , wozu hauptsächlich beitrug,
daß d:c K Centralstelle für die pandwirihschasl voriges
Jahr an viele landwirthschafiliche Vereine je 4 Pis.
Samen ausibeilen ließ, was Heuer an alle übrigen , auch
in rauhem Klima , geschieht, da sich in den lczien zwei
Jahren gezeigt hat , daß sic auch un rauhen Klima , wie
z. B . in Freudenstakt bei 2200 Fuß Meereshöhe , einen

Ertrag von 200 Ctr . gab
aus der Rwjenmöbre auch noch mit Vorihe «! Brannt¬
wein brennen , wenn man einmal das richtige Verfahren
hat . Noch sind die Möhren ein herrliches Pwrdefutter
und kann durck sie an Haber erspart und dieser für
menschliche Naprung gewonnen werden und sie dürfte
daher für große und kleine Landwirthe am meisten als
Surrogat für die Kartoffel zu empfehlen sepn.

Eine eben so gesunde und auch kräftige Nahrung
geben bekanntlich die Bodenrüben , Bodenkoblraben rc. ,
nur geben sie den hohen Ertrag nicht wie d e Nwsen-
möhren , sind dagegen leichter fortzubringen . Da sie eia
sehr gutes Gemüse geben , so dürften sie zur Abwechs¬
lung mit den Riesenmöhren als solches hauptsächlich,
wenn auch in geringerem Umfange , gebaut werden.

Als bloßes Futter für das Rindvieb sind die Kar-
toffeln leicht zu ersetzen durch die Runkelrüben , Boden-
rüden , weiße Rüben , Riesenmöhrcn und Topinam¬
burs.

Bon ganz neuen Pflanzen , welche als Surrogate
für die Kartoffeln aafiauchlen , hat sich lvs jezt noch
keine als solches bewährt , jedoch lassen d,e überall fort-
gesezien Bestrebungen und Versuche hoffen , daß dadurch
eine oder die andere nützliche Pflanze zum Vvischein
komme. Indessen wird es gut sepn, wenn wir das , was
wir bereüs haben, gehörig benützen, um uns vor Nvth
zu schützen.

Häezu gehört aber auch , daß die Brache in den
Gegenden , wo sie noch wenig angebaut wird , mehr de-
nüzt werde , daß wir unsere trocken. » Bergwiescn um-

! brechen und adwechsiungsweisc Funer und Getreide darauf
! bauen , baß wir unsere üdr .gen Wiesen wässern , damit
! wir weniger Futter auf den -lecker» uns um so mehr
! Getreide bauen können . In lczterer Beziehung bleiben
! wir ohnehin Himer unfern Nachbarn in Baden und Hes-
! sen zurück, welche durch ihre Wiesengesetze in der Wäs-
^seimig ungemeine Fonschritte machen, welche daaer wohl-
! feileren Dünger erzeugen als wir , und uns der ibrein
' ohnehin günstigeren Klima bald in jeder landwirihschast-

lichen Beziehung überflügeln werden.

(Schluß felgt .)

Nagolver wöchem i-be rächt - , Brov -, Fleisch- , Vittuallkn - und Holz P '. e-.sc den 17 . April 1852 .)

Zrucht-
Galkuiigcn.

Pr« l ö , ! Verkauft
wuroeu: I Ärlö «.

höchster. mittlerer.
i

niederer . !

! fl- kr. ! fl . , kr. fl. kr . f S -ck. L>r, fl. kr.
Dinkel , neu . I Sch ! 9 , s, tij 7 ! 178 — 1 tö4
Lullet,all . „ -
Kerne » . . , I 2 , 38 — — ! 8 4 18! 53
Ho« -r . . . ! 7 — . 8 - 4 4s Sl — 307 37
Herst « . . » j 1s t2 . 14 . 39 14 8 49 2 721 -0
MuhUruchi . -. — — - —
Bodne » ! Sr. ! ^ 18 2 - - I 27 * 7 i! " 56

a >ze» . . _ t - ..... - - ' — ! ^ —
Aoggeii . . 2 12 2 11 2 9 r 1 37 1ä
Wicken . . » l 1 48 1 13 1 6 1 7 24 45
Eibsen . . . 2 — 2 53 2 40 — 3 8 40
Vuize» . . , ' - — r — — — 2 l 4 —
>ti»i . -Äerne , ! — I— ^ — — ! — — ' —
flioii . -Waizen , ! - — i - ! — — - i — ic - ! —

Brov - Preise
1 Mo . Kernenbro»
1 ., Kchwarzbrvd
1 Weck » S Lkh. t Qtl.

Fleisch - Preise.
1 Pfd . O .chsenrteitch
t , 9iinoLeisch

, Hammeureiich
, Katö fleisch
. Schweinefleisch,

abqczoacn . .
unaoqezoqen

Jert - Pr : lse.
„ Schweine - Schmalz
, Rindschmacz .
, Bniker . . .

17 kr.
18 ,
r .

I Vw . Schier . geqestencLOkr.
Pst >. sichrer , gcz'ogcncl 9tr.

9
IO

22
18
17

I4ir.
e.

-38
10
ö1

-18

Psi >. Leite

HoIz - PrcIi
Beoseiken , l ' dreir:

rauoe . . ZN
balbtauvere
dlinoc . .

Brcrier . 1 ' dr . 16
. 9 — 10 -- br . . 14

Rabmentchenret 10 — 17
Lacken . . . . Z — a
idl. Buchende !,,

er . Ächic 13 fl . -
gecküflk . 13 fl. —

lN. Lannendorz:
vr . Achte . 8 fl 38
zsflöflk . . 8 fl. lö

A
/

Die t
msteriuir
vom 21.
machligu
Begrünt
„Dienst - i
düngen i
vom IO
bestimmt
Kinanz -ll
von Zeit
veipflichn
amten ei
scheidung
Begründ,
„Dienste
düngen a
düngen <
gleiten u
Kommisse
Beamten
von der
der betref
zeugen.

Die Ge
hievon zu
gesezr.

Nagol!

Obe!

In i
Johannes
Schulden
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